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Tiere im Winter 

Der Winter ist eine harte Zeit für die meisten Tiere. Sie haben es schwer, genug 
Nahrung zu finden. Vor der Kälte schützen sie sich verschieden: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Winterfell, Reh, Hirsch, Wildschwein, Fuchs, Hase, Meise, Amsel, Spatz, 
Specht, Buchfink, Vorräte, Winterruhe, Speckschicht, Winterschlaf, Igel, 
Fledermaus, Siebenschläfer, Murmeltier, Winterstarre, Frosch, Schlange, 
Eidechse, Schnecke, Schmetterling, Winterreise, Schwalbe, Storch....... 
 

 Einigen Tieren wächst ein dichtes ___________________. Diese Tiere leid en 
Hunger und nagen in ihrer Not an Bäumen. Daher richten Förster für sie 
Futterstellen ein:___________________________________________________  
Standvögel bekommen ein dichtes _____________________. Sie k önnen sich 
auch im Winter von Körnern ernähren, nur bei grosser Kälte und viel Schnee 
müssen wir sie füttern: ______________________________________________ 

 Manche Tiere sammeln ________________ sie schlafen viel und wachen nur 
zum Fressen auf. Sie halten eine ___________________. 
____________________________________________________________________ 

 Andere Tiere fressen sich eine dicke __________________ an und verbringen 
die Winterzeit in ihren Höhlen, unter Laubhaufen oder auf Dachböden. 
Sie halten einen ____________________________ und wachen erst wieder im 
Frühling auf: _____________________ ___________________________________ 

 Wechselwarme Tiere passen ihre Temperatur an die Umgebung an. Im Winter 
sinkt die Temperatur ihres Körpers so sehr, dass sie steif werden und sich 
nicht mehr bewegen. Sie verfallen in ____________________________. 

____________________________________________________________________ 

 Zugvögel ernähren sich von Insekten, die es im Winter nicht gibt. Deshalb 
begeben sie sich auf eine ______________________ in den warmen S üden  
und kommen im Frühling wieder:_______________________________________ 
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